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Grosser Rat des Kantons St.Gallen 42.00.09 
 

 
 
Motion Hansjakob-St.Gallen (19 Mitunterzeichnende): 
«Nachbesserung des Strafprozessgesetzes I: notwendige Verteidigung 

 
 
Art. 55 des Strafprozessgesetzes hat das Institut der notwendigen Verteidigung eingeführt, das 
es ermöglicht, einem Angeschuldigten, der seine Rechte nicht ausreichend wahren kann, auch 
gegen seinen Willen einen Verteidiger beizustellen. Wie bisher besteht zudem der Anspruch 
auf amtliche Verteidigung auf Gesuch des bedürftigen Angeschuldigten; das neue Recht hat 
die bisherige Praxis übernommen und weitergeführt. Die gesetzliche Regelung zur 
notwendigen Verteidigung blieb allerdings im Unterschied zur Regelung der amtlichen 
Verteidigung sehr knapp. 
 
Sehr offen formuliert ist erstens die Frage, bei welcher Schwere des Falles der Anspruch be-
steht; während Art. 55 bei notwendiger Verteidigung nur von ‹wichtigen Fällen› spricht (die 
Botschaft benützte den Ausdruck ‹schwerwiegende› Fälle), regelt Art. 56 Abs. 3 bei amtlicher 
Verteidigung genauer, wann der Anspruch besteht. Diese wichtige Frage sollte nicht der Ausle-
gung durch das zuständige Departement überlassen werden. Zweitens fehlt der vom Bundes-
gericht (z.B. in BGE 113 Ia 224) anerkannte unbedingte Anspruch auf notwendige Verteidiger 
in schwersten Straffällen. Drittens ist unklar, wer die Kosten der notwendigen Verteidigung 
trägt. 
 
Es scheint sinnvoll, den Anspruch auf notwendige Verteidigung dem Anspruch auf amtliche 
Verteidigung anzugleichen. Auch im Bezug auf die Kostenregelung könnten die Regeln der 
amtlichen Verteidigung übernommen werden, indem auch der notwendige Verteidigung vom 
Staat entschädigt würde (vgl. Art. 58 StP) und die Kosten zu den Verfahrenskosten geschlagen 
würden (Art. 259 StP). 
 
Die Regierung wird deshalb eingeladen, dem Grossen Rat Bericht und Antrag zu unterbreiten, 
wie die Anspruchsvoraussetzungen und die Kostentragung der notwendigen Verteidigung den 
entsprechenden  Regelungen der amtlichen Verteidigung angepasst werden können.»  
 
 
25. September 2000 Hansjakob-St.Gallen 
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